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Wasser , nie wieder darin zurückkchren darf . In
Paris , wo der Wein ungleich theurer ist , halt
man viel weniger streng auf diesen Grundsatz.

■ Die pohlnische Brühe wird für Fleisch - und
Fasttage zubercitct . Ohnstreitig ist die erste um
vieles kräftiger . Aber , da die Gesetze der Kir¬
che in den Tagen der Enthaltsamkeit ihren Ge¬
nuß verbieten , muß man sich helfen ', wie man
kann . Und in der That weiß ein Meister  sei¬
ner Kunst , sie mit Hülfe der Kräuter , nicht min¬
der schmackhaft ; u machen , als durch die Zube¬
reitung mit Bouillon . Das ist es eben , waS
den Virtuosen von dem Alltagskopf ' unterschei¬
det . Der erste verdient den Ehrentitel Artist,
der letztre nur den Namen eines Kü che n jun¬
gen s.

Der Thornbutt.

Der Thornbutt , seiner Schönheit wegen
Mcerfasan  genannt , und um seiner majestä¬
tischen Breite willen , des Titels Fasten - Kö¬
nig  würdig , prasentirt sich gewöhnlich in einer
pohlnische» Sauce unsirm Appetite . Seiner
Würde gemäß , muß er ganz  aufgesetzt werden.
Ihn in Stücken  geschnitten auf die Schüssel



gebe» , heißt seine eigne und die Majestät der

Tafel , deren Zierde er sein soll, heruntersetzcn.
Eyr schöner Kranz von Petersilie zu seiner Um¬
gebung , und eine Buttersauce , besonders scrvirt,

siehe da, seine einzigen Begleiter ! Zum Aufge-

bcn der Sauce gehört schlechterdings ein goldncr,
oder doch wenigstens vergoldeter Löffel. Aus

jedem andern Stoffe ist er ein Verstoß gegen die
Etikette.

Zur Abwechslung kann man den Thornbutt'
auch a la Hollandoise , a la Perigord , a la Rei¬

ne , a la Saint - Mcnehould , mit KrebskouliS,
mit Karpfenmilch und e» Caffcrolle apprctiren.

Doch in allen diesen Gestalten erscheint er seiner

weniger würdig . Einfach , wie ein Held , und
majestätisch , wie ein König , beleidigt  ihn je¬

der Prunk , statt ihn zu ehr e n.
Einen Tag nach seiner ersten Erscheinung

ist der Fall anders . Dann darf man sich erlau¬

ben, ihn zu maökire » ; seine großen Eigenthüm-
lichkeitcn werden sich dennoch versichtbaren . Das

vorzüglichste Maskcnklcid , das man ihm dann
geben kann , ist daS a la Bcchamcl , nach dem

Namen seines Erfinders , des Marquis Becha-
m c l , der sich durch dieses Ragout auf immer

unsterblich gemacht hat.
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